
 

 

 
 

 
 

P r e s s e m i t t e i l u n g  
 

Eine Region rückt zusammen! 
 

Die 7-jährige schwer erkrankte Pauline erobert die 

Herzen der Menschen! 

 
Köln/ Weilmünster, 02.11.2017 – Die 7-jährige Pauline aus Weilmünster hat Blutkrebs. Eine 

Stammzellspende ist mit hoher Wahrscheinlichkeit ihre einzige Überlebenschance. Die 

Vorbereitungen für die geplante Aktion laufen auf Hochtouren. Firmen, Vereine und viele 

private Bürger unterstützen die Aktion. Paulines Familie ist von der Hilfbereitschaft der 

Menschen überwältigt. 

 

Nachdem die engsten Freunde der Familie von der schrecklichen Diagnose erfahren hatten, fassten 

sie spontan einen Entschluss. Sie wollten keine Zeit verlieren, nicht tatenlos bleiben. Deshalb 

gründeten sie die Initiativgruppe „Pauline will leben“ und begannen mit der Planung einer großen 

Registrierungsaktion. Seit Wochen sind sie unermüdlich auf den Beinen, um alle Vorbereitungen für 

die bevorstehende Aktion zu planen. Und sie erfahren Hilfe von allen Seiten. 

Hunderte Plakate wurden geklebt, auf Märkten und Festen, in Schulen, Vereinen, Praxen und 

Geschäften tausende Handzettel verteilt. Benefizveranstaltungen wurden organisiert, um 

Spendengelder zu sammeln, viele Firmen haben sich gemeldet und führen interne Firmenaktionen 

durch. Kindergärten, Schulen, Feuerwehr und Polizei wurden aktiv. In den sozialen Netzwerken 

verbreitete sich der Aufruf wie ein Lauffeuer. 150 ehrenamtliche Helfer werden für einen reibungslosen 

Ablauf sorgen. Ein Shuttle-Service ist eingerichtet, für Kinderbetreuung und das leibliche Wohl ist 

ebenfalls gesorgt. 

Paulines Eltern sind vollkommen sprachlos. „Nie hätten wir mit einer solchen Resonanz gerechnet. 

Die unglaubliche Hilfsbereitschaft und Unterstützung der Menschen geben uns viel Kraft. Wir danken 

unseren Freunden, die bei der Organisation unglaubliche Arbeit geleitstet haben und allen, die uns 

unterstützen. Wir werden persönlich am Eingang stehen und jeden einzelnen Spender begrüßen. 

Denn wir wissen: nur durch diese Menschen kann Pauline und vielen anderen Patienten Hoffnung auf 

Überleben geschenkt werden. Jeder Einzelne bedeutet eine weitere Lebenschance für unsere 

Tochter.“ 
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Die Aktion findet statt am: 

 

Samstag, den 11. November 2017 

von 11:00 bis 16:00 Uhr Bürgerhaus Wolfenhausen  

Kirschbaumweg 17 

35789 Weilmünster 

 

Die Registrierung geht einfach und schnell: Nach dem Ausfüllen einer Einverständniserklärung wird beim 

Spender ein Wangenschleimhautabstrich mittels Wattestäbchen durchgeführt, damit seine 

Gewebemerkmale im Labor bestimmt werden können.  

 

Im Namen der DKMS bitten Paulines Eltern auch dringend um finanzielle Unterstützung der Aktion. Bei 

der Analyse der Gewebemerkmale, die für eine Stammzellspende unerlässlich ist, handelt es sich um ein 

sehr aufwendiges Verfahren. Jede einzelne Auswertung im Labor kostet die DKMS 35,-€. Die 

Krankenkassen übernehmen diese Kosten nicht. Da mit vielen Spendern und entsprechend hohen 

Kosten gerechnet wird, bitten sie auch hier um aktive Mithilfe. Denn als gemeinnützige Gesellschaft ist 

die DKMS bei der Spenderneugewinnung allein auf Geldspenden angewiesen.  

 

 

DKMS-Spendenkonto  

IBAN:  DE66 5306 2035 0000 0917 90 

BIC: GENODEF1GLU 

Stichwort: Pauline 

 

Über die DKMS 
 
Die DKMS ist eine internationale gemeinnützige Organisation, die sich dem Kampf gegen Blutkrebs verschrieben hat. Sie wurde 
vor 26 Jahren in Deutschland von Dr. Peter Harf gegründet, dessen Ehefrau an den Folgen einer Leukämieerkrankung verstarb. 
Heute ist die DKMS-Familie außer in Deutschland auch in den USA, in Polen, Spanien und in UK aktiv. Gemeinsam haben sie 
7,6 Millionen  Lebensspender registriert und die DKMS zu einer weltweit bedeutenden Organisation im Kampf gegen Blutkrebs 
gemacht. Über 600 DKMS-Mitarbeiter aus mehr als 20 Nationen setzen sich täglich dafür ein, jedem Blutkrebspatienten eine 
zweite Lebenschance zu ermöglichen. 
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